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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 3 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Präsidenten der Zweiten Kammer der Landständc,
Oberbürgermeister Albert Gönner in Baden das
Kommandeurkreuz zweiter Klasse Höchstihres
Ordens Berthold des Ersten zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Postschaffner
Mathias Böcherer in Freiburg die unterthänigst nach¬
gesuchte Erlaubnisi zur Annahme und zum Tragen des
ihm von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen
Königlich Preußischen Allgemeinen Ehrenzeichens zu
ertheilen. ,

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 5 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Geheimen
Rath Eugen Zittel im Ministerium des Großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten zum Ministerial¬
direktor zu ernennen.

Nicht-Amtlicher Theil .
Zum Schluß des Badischen Landtags .

Karlsruhe , 10 . Juli.
Der Landtag ist heute mit einer von Seiner König¬

lichen Hoheit dem Grotzherzog verlesenen Thronrede
geschlossen worden , deren Wortlaut wir in der Landtags¬
beilage veröffentlichen . Zum Landtagsschluß schreibt die
„ Süddeutsche Reichskorrespondenz " :

Mit einem vollen harmonischen Zusammenklang schloß
heute die Tagung des Badischen Landtags . Nock einmal
erstrahlte der Helle Glanz der Jubiläumstage , noch einmal
schlug der Widerklang froher Festesfreude an unser Ohr .
als Großherzog Friedrich in seiner Abschiedsrede
an die Mitglieder beider Kammern der Ständeversammlung
mit Worten voll tiefempfundenen Dankes für die über¬
wältigenden Kundgebungen seines Volkes sie aufforderte,
in ihren heimathlichen Bezirken mitzutheilen, wie theuer
und Werth Ihm die vielen Bethätigungen von Treue und
Liebe gewesen sind , die Ihm nicht nur in den Jubiläums¬
tagen , sondern während seiner langen Rcgierungszeit
bezeugt wurden. Im Zeichen der Jubiläumsfeier trat
vor fast acht Monaten der Landtag zu ernster Arbeit
zusammen ; der Nachklang des erhebenden Festes begleitet
die Mitglieder der Ständeversammlung , da sie sich nun
anschicken zurückzukehren zum heimathlichen Herde. Noch
einmal leuchtet der Feuerschein des Festes hinaus in die
badischen Gaue , noch einmal nimmt Sinn und Herz des

badischen Volkes der Rückblick auf die herrlichen Jubi¬
läumstage gefangen , rückt des geliebten Fürsten Abschieds¬wort an den Landtag des Festes Glanz dem Volke vors
geistige Auge . Und dann sind es erhebende Worte fürst¬
lichen Dankes, die der Großherzog den Ständen für die
gethane Arbeit widmet . Er anerkennt, daß der Landtag
die ihm anvertraute Arbeitsaufgabe „ in fast ununter¬
brochener Arbeit " erledigt hat und er erachtet es als „ eine
werthe Pflicht Dank und Anerkennung zu sagen
für mühevolle und hingebende Arbeit" .

Diese Anerkennung des Landesherrn ist umso bedeut¬
samer, als sie gleichzeitig „ der lebhaften Freude " Aus¬
druck gibt, daß die . Berathungen des Landtags sich „in
erfreulichem Einvernehmen mit der Regierung vollzogen .

"
Das Staatsministerium trat bekanntlich in neuer Zu¬
sammensetzung vor die Stünde . Die Wahlen wurden
unter dem Eindruck dieser Neugestaltung der Regierungs¬
behörden vorgenommen ; an Erörterungen in der Pressealler Parteien über die Gestaltung der Verwaltung und
der Art des Zusammenwirkens des zum Theil neuge¬bildeten Staatsministeriums und der Volksvertretungwar kein Mangel . Heute , nachdem es sich gezeigt hat ,daß nicht so sehr einseitiger Parteigeist als vielmehr die
sachliche , unbefangene Wahrung der allgemeinen Landes¬
interessen die Erwählten des Volkes bei ihren Berathungenund bei der Prüfung der Regierungshandlungen geleitet
haben, darf man wohl sagen , daß manches Wort , das
vor dem Beginn der Landtagsthätigkeit geschriebenund gedruckt worden , von mißverständlicher Auffassungder politischen Lage eingegeben , manche Befürchtung un¬
begründet, manche Drohung überflüssig war und papiernblieb . Die innerpolitische Lage war vom ersten Tage der
Landtagsverhandlungen an durchausklar und nur Leute , die
geregelte , klare Situationen als langweilige einschätzen,konnten ein Interesse daran haben , durch Aufwerfung
parteipolitischer Doktorfragen mehr Leben „ in die Bude "
zu bringen. Es ist wahrhastig kein schlechtes Zeugniß ,das sich die bürgerlichen Parteien in der Zweiten Kammer
ausgestellt haben , wenn sie der ihnen von mancher Seite
nahegelegten Versuchung widerstanden , Kraftproben zu
unternehmen und Machtfragen aufzuwerfen, wo aufder Seite der Regierung sich Niemand fand, der ihnendie berechtigte Wahrung ihres Standpunktes hätte ver¬
kümmern wollen . So mußten die Arbeiten des Landtags
sich in natürlichem Gange entwickeln , Meinungsver¬
schiedenheiten konnten , ohne daß es eines Machtworts
auf Seiten der Regierung oder der Parteien bedurft
hätte , ausgeglichen und in vertrauensvollem Zusammen¬wirken , auch unter erschwerten finanziellen Voraussetzungen,ein Staatsvoranschlag festgesetzt werden , wie er , sowohlin der Mannigfaltigkeit der einzelnen Positionen , wie in
der Höhe der Anforderungen, noch nie der Beschlußfassungder Stände Vorgelegen hatte. Daß sich die Sozial¬

demokratie das sehr billige , unverbindliche und durchaus
wirkungslose Privatvergnügen der Budgetverweigerung
leisten zu dürfen glaubte, sei nur nebenher erwähnt.An der, glücklicherweisesich mehr und mehr Bahn brechenden
Einsicht der gemäßigt denkenden bürgerlichen Parteien
liegt es dafür zu sorgen , daß die Komödie der sozial¬
demokratischen Budgetverweigerung auch in Zukunft nur
ein bedeutungsloses Kuriosum bleibt , über welches man
zur Tagesordnung übergeht . Das Eine kann man mit
zweifelloser Berechtigung sagen : Die sozialdemokratische
Budgetverweigerung ist in ihrem innersten Kern weit
weniger d:r Ausdruck des Mißtrauens der sozialdemo¬
kratischen Fraktion in die Thätigkeit der badischen Regie¬
rung , als die Folgewirkung des Mißtrauens der sozial¬
demokratischen Centralleitung in die „ Charakterfestigkeit "
der badischen Parlamentsgenossen. Diese haben den Kotauin dem Bewußtsein vollzogen , daß durch ihre Ablehnungdes Budgets die angeblich von sozialdemokratischer Seite
„unentwegt " vertretenen Kulturaufgaben des Staates keine
Minderung erleiden werden . Es wäre aber immerhin
wünschenswerth, daß jene Beamtenkategorien , die leiderin den Wahn Hineingetrieben wurden , daß ihnen Heilnur durch die Sozialdemokratie erblühen könne , ausgiebighierüber belehrt würden , wie weit sie kämen , wenn die
sozialdemokratische Budgetverweigerung einmal etwas mehrals parteipolitischer Humbug würde !

Die Abschiedsrede Seiner Königlichen Hoheit des Groß -
Herzogs an die Ständeversammlung zählt die wichtigsten
gesetzgeberischen Arbeiten des Landtags auf. Der herzlicheTon , der die Einleitungs- und die Schlußworte der
Thronrede kennzeichnet, erfüllt auch ihre anderen Theile .Gern wird man mit dem Landesfürsten die Hoffnungtheilen , „ daß die Anzeichen einer Aufwärtsbewegung zueiner völligen Gesundung unserer wirthschaftlichen Ver¬
hältnisse" führen werden . Die Aufwendungen für die
Landwirthschaft, für weitere Ausdehnung des Eisenbahn¬
netzes entsprechen wirklichen Bedürfnissen . Daß die neuen
Irrenanstalten „ Pflegstätten treuester Fürsorge im Sinneedler Menschlichkeit " werden sollen, darf zuverlässig vor¬
ausgesetzt werden angesichts der besonderen Aufmerksam¬keit, die diesem Gebiet ärztlicher Wissenschaft seit Jahrenin Baden gewidmet wird . Die Aufbesserung der Bezügeder Beamten , einschließlich der Lehrer , ist ein neuerlicherBeweis der Beamtenfürsorge, die Regierung und Stände
seit langen Jahren üben . Wenn die Thronrede über die
Abänderung des Wahlrechtsversahrens und über die
Klosterfrage nichts sagt , so erklärt sich das völlig unge¬zwungen aus dem bisherigen Gebrauche , in der Schluß¬ansprache des Landesherrn nur die von der Regierungvorgelegten und von den Ständen erledigten Gesetze zuerwähnen. So bekannt diese Uebung allen Kundigen ist,wollten wir , behufs Vermeidung tendenziöser Verwerthungetwaiger falscher Deutungsversuche , doch nicht unterlassen,

Die Karlsruher Jubiläumskunstausstellung .
Bon Karl Widme r.

V.
Zu . interessanten Vergleichen fordert der Belgische

Hauptsaal mit dem eingebauten Leibl - Trüb -
nerkabinet heraus . Hier drängen sich die Gegensätze
aus engem Raum und die Unterschiede der künstlerischen
Standpunkte werden um so reicher , als die Belgier selbst
mit zwei grundsätzlich verschiedenen Richtungen ihrer
Malerei ausgetreten sind . Dicht neben dem älteren Fi¬
guren - und Genrebild eines Leys, Stevens , Verwee, hängt
ihre neuere „Stimmungslandschaft "

, das heißt der mo¬
derne belgische Pleinairismus eines Courtens , Heymans
u . s. w . Wir haben also neben dem stilvollen Naturalis¬
mus eines Leibl und Trübner , dem auf historischen Tra¬
ditionen beruhenden Stilismus eines Leys und Verwee,
jenen konsequenten, aber einseitigen Naturalismus , dessen
künstlerische Absichten sich mehr oder minder auf ein ge¬
diegenes, aber unpersönliches und wenig wählerisches Ab¬
malen der Natur beschränkt . Dieselbe Einseitigkeit, wie
bei unseren Fanatikern des radikalen Pleinairismus ,
dessen Standpunkt heute bei uns als überwunden gelten
darf : auch hier eine in 's Extrem' getriebene Abkehr von
aller Tradition , in der an sich Wohl berechtigten Tendenz ,
sich neue Probleme zu stellen , mit einer allmählich zur
Schablone gewordenen Kunstrichtung zu brechen , auch hier
jene Bevorzugung dys grellen Sonnenlichts , das allein
noch als wahr , echt u-rd gesund gelten soll, das aber that -
sächlich alle edleren Aorm- und Farbenwirkungen vernich¬

tet, die Formen zerreißt und zersetzt und den Farben die
Feinheit und Poesie der Stimmung nimmt . Im stärksten
Gegensatz dazu haben sich die älteren Belgier eme ans gedie¬
gener Tradition beruhende Schule des Geschmacks, eine
künstlerische Kultur gewahrt, die uns heute, wo wir eine
größere Selbständigkeit und Unmittelbarkeit der Natur - .
auffassung gewohnt sind , etwas altmeisterlich anmuthen
mag , die aber doch künstlerischer ist , als alles rohe Ab- i
schreiben der Natur , denn das völlige Verachten aller >
Tradition war nie zum Heil der Kunst. Der Begründer f
dieser ganzen Richtung ist Henry Leys . Er ist der- f
jenige, der auf Grund des Studiums altdeutscher und !
altniederländischer Meister, Holbein, Memling u . s . w .

'
(in den Mer und Mer Jahren ) in Belgien die Herr¬
schaft des Klassizismus gebrochen hat . Er wurde der
Vater des Historien- und Genrebilds , aber im gutenSinne : so gern er seine erzählende Phantasie sich in
der Schilderung vergangener Zeiten ergehen läßt , sobleibt er auch als Erzähler doch isnmer Künstler . Seine
Farbe — namentlich in dem bedeutendsten seiner hiesigenWerke , dem „Kalvarienberg" — spricht von einem wohl¬
geschulten koloristischen Geschmack , seine Formensprache
hat Stil und Persönlichkeit . Charakteristisch für ihn und
seine Schule ist die Freude ani Detail und die Betonungder Kontur . Das ganze Bild wird Einzelheit um Ein¬
zelheit in gleichmäßiger und gleichwerthiger Behandlung
durchgezeichnet . So entsteht ein zeichnerisch - er¬
zählender Stil , der nicht auf eine rein bildmäßige
Gesammtwirkung ausgeht , sondern den Gegenstand bis
in die kleinsten Nebenumstände hinein mit der Liebe und
Ausführlichkeit eines Chronisten verfolgt , Thatsache an

(Mit einer Beilage .)

Thatsache reiht , kleine Anekdoten , historische Novellen eizählt und den Bericht mit illustrirendem Detail reichlicausschmückt : eine Tendenz, die Brackeleer in seiner Stoffmalere : bisweilen auf die Spitze treibt und gelegentlicall Li>5urckuin führt .
Gewissermaßen in der Mitte zwischen den belgischeHistorikern und den modernen belgischen Pleinairistesteht die Kunst Leibls und Trübners : hier ist diUnmittelbarkeit des Naturalismus abgeklärt zum m alerischen Stil . Im Gegensatz zur Detailmalerteines Leys , Stevens , Brackeleer u . s. w. geht ihre Achsassung auf das Herausholen eines Total eind ru cks : eine Hauptparthie bildet den Mittelpunkt , stekim hellsten Licht , wird schärfer gesehen, sorgfältiger durck

geführt , die Umgebung verschwindet im Schatten , erscheinundeutlicher , wird skizzenhafter wiedergegeben u . s . w . Sbekommen die Gegensätze von hell und dunkel eine wicktige Rolle als Kompositionsfaktoren: werden zu großeMassen vereinigt und diese klar von einander getrennDamit entsteht eine Zusammenfassungund Vereinfach ::::der Darstellung , ein Betonen und Unterordnen zum eigentlieh Bildmäßigen . Und wie das Auge, ncmentlich bei dämmeriger Beleuchtung , nicht scharfe Liniesieht, sondern farbige Flecken, so setzt sich auch die Tarstelung nicht konturenmäßig aus Linien zusammen, sonderaus einer Mosaik mit breitem Pinsel hingeje ( 'er Färberflächen : erst aus einer gewissen Entfernung gesehen, schliefsich und rundet sich die Darstellung. Auch Lew! und Trillner zeichnen vorzüglich , ungeheuer sicher, bestimmt unklar und oft sogar sehr detaillirt : abernichtmitdeLinie , sondern mit der Farbe . Es ist au



jetzt schon den Grund der Uebergehung dieser beiden An¬
gelegen - eiten in der Throi rede darzulcgen .

Mit dem Ausdruck innigsten Dankes entläßt der Groß¬
herzog den Landtag . Das badische Polk wird sich dieser
fürstlichen Anerkennung anjchlicßen und gern hoffen , daß
der friedliche Grundzug der Kammerverhandlungen auch
die politischen Erörterungen während der parlamentslosen
Zeit kennzeichnen werbe .

(2 Tie europäische Auswanderung nach den
Vereinigte « Staaten,

die im letzten Jahrzehnt des vergangenen Jahrhunderts
stetig abgenommen hatte , ist seit 1900 wieder in schneller
Zunahme begriffen . Tie geringste Zahl der Auswan¬
derer , nämlich 230 000 , hat das Berichtsjahr 1896/97
aufzuweisen, während im Jahre 1891/92 die nord¬
amerikanische Republik nicht weniger als 623 000 Ein¬
wanderer aus Europa empfing . Im Jahre 1900/01
war die Zahl der Auswanderer wieder auf 188 000 ge¬
stiegen . Weitaus die stärksten Kontingente an Auswan¬
derern stellten Italien und Oesterreich -Ungarn . Ersteres
ist mit 134 000 , letzteres mit 113 000 Personen an der
Gesammtauswanderung des Jahres 1900/01 betheiligt.
Es folgen Rußland mit 85 000 , England mit 46 000,
Schweden mit 35 000 , Deutschland mit 21 000 , Nor¬
wegen mit 12 000 , Griechenland mit 6000 , Portugal und
Dänemark nrit je 4000 , Frankreich mit 3150 , Niederlande
und Schweiz mit je 2200 , Belgien mit 1600 Personen .
Allerdings dürfte den Vereinigten Staaten aus der ita¬
lienischen , österreichischen und russischen Einwanderung
nur geringer augenblicklicher Vortheil erwachsen , da die
Einwanderer dieser Nationalitäten nur in seltenen Fällen
mehr als die unumgänglich nothwendigen ersten Existenz¬
mittel besitzen . In wirthschaftlich besserer Lage und aus
einer höheren sozialen Stufe befinden sich im allgemeinen
die Zuwanderer aus Deutschland, Großbritannien ,
Schweden und Norwegen . Gewöhnlich gut situirt sind
die Einwanderer , die aus Frankreich, den Mederlanden ,
aus der Schweiz und aus Belgien kommen . Der größte
Theil aller Einwanderer bleibt in den Großstädten und
Industriezentren der nordamerikanischen Republik, nur
ein geringer Prozentsatz wendet sich der landwirthschast-
lichen Thätigkeit zu . Besonders dieser Umstand ist es,
der in gewissen Politischen Kreisen der Union , die zum
Konservatismus Hinneigen, einige Besorgnis; hervorzu¬
rufen beginnt , wie denn überhaupt die europäische Ein¬
wanderung aus Staaten mit hoher allgemeiner Bildung
wegen der scharfen Konkurrenz, die angeblich den ameri¬
kanischen Industrien und Angestellten durch sie erwachsen
soll, schon seit einiger Zeit mit mißgünstigem Auge be¬
trachtet wird . Es hat sogar nicht an Vorschlägen gefehlt,
die bestimmt sein sollten, eine gewisse Beschränkung der
Einwanderung nach der erwähnten Richtung hin zu ver¬
anlassen. Bisher sind aber die Urheber und Träger dieser
Bewegung mit ihren Forderungen nicht durchgedrungen,
und es ist kein Zweifel, daß der natürliche Reichthum des
Landes noch aus viele Jahrzehnte hinaus auch eine weiter
sich vermehrende Einwanderung ertragen kann. Außer¬
dem aber ist anläßlich des Besuches des Prinzen Heinrich
in den Vereinigten Staaten von maßgebenden Stellen
wiederholt betont worden, welches ungeheure Maß ideeler
und materieller Werthe die Union in erster Linie der
deutschen Einwanderung verdankt. Man wird also im
Gegensatz zu der gekennzeichneten konservativen Auf¬
fassung einiger nordamerikanischer Doktrinäre zu dem
Urtheil kommen müssen , daß die Vereinigten Staaten
wenigstens aus der deutschen Einwanderung in demselben
Maße Vortheil ziehen , als dem Heimathlande dieser Aus¬
wanderer Werthe wissenschaftlicher und wirthschaftlicher
Natur entzogen werden.

fallend , daß Leibl in seinen späteren Jahren vollständig
in 's andere Extrem gerathen ist : Seine drei Bäuerinnen
in der Kirche zeigen uns die äußerste Konsequenz einer
mit minutiösester Geduld gleichmäßig durchgesührten
Detailzeichnung, die so weit geht, daß man die Buchstaben
einer aufgeschlagenen Seite im Gebetbuch lesen kann , daß
die einzelnen Fäden einer Stickerei, die Holzfasern eines
Stuhls zu zählen sind , u . s. w . Es ist das Höchste in
der Kunst der stofflichen Darstellung geleistet und die
Größe der Gesannntwirkung ist dabei nicht verloren ge¬
gangen . Man fragt sich aber doch , wozu diese Gedulds¬
arbeit aufgeboten wurde , denn der eigentlich künst¬
lerische Gehalt wird dadurch eher beeinträchtigt, als
erhöht. Man staunt und bewundert oas Können nnd
den Fleiß , aber zum reinen Genuß fordert ein Bild wie
sein Bürgermeisterporträt oder Trübners Märtyrer in
ganz anderem Maße auf.

Es ist interessant, zu beobachten , wie sich Alfred Ste¬
vens in seiner „Japanischen Maske" dem malerischen
Prinzig Leibls und Trübners nähert , ohne aber das
Anekdotische nrit gleicher Konsequenz zu überwinden . Auch
kolersttisch strebt er ähnliche Absichten an : Die Einfachheit
und Klangtiese des musikalischen Akkords , die Ausglei¬
chung der Gegensätze durch Einsetzen neutralisirender
Töne , namentlich eines saften und kühlen Graus : Freilich
sind ihm Leibl und Trübner in der Femyeit und weihen
Schönheit der Farbenempfindung überlegen.

Ein charaktervolles Kunstwerk von stilvoller Persönlichkeit
der Linie ist der Blinde von Laermans . LaermanS
siebt unter den modernen Belgiern etwas abseits und
scheint wieder mehr von den alten Meistern, namentlich

Ter Entwurf einer neuen Gesindeordnung.
-Ä- Strasiburg , 8 . Juli .

Der Bundesrath hat nunmehr dem Entwurf
eines Gesetzes für Elsaß -Lothringen , betreffend die
Rechtsverhältnisse der Dienstboten (Ge¬
sindeordnung ) seine Zustimmung ertheilt . Dieser
Gesetzentwurf entspricht in feinen Grundzügen dem vom
Landesausschuß in der Sitzung vom 6 . April 1900 ge¬
faßten Beschlüsse und erfüllt durch eine landesgesetzliche
Regelung der Angelegenheit im ganzen und großen die
in jenem Beschlüsse von der reichsländischen Volksver¬
tretung niedergelegten Wünsche .

Demnach sieht der Entwurf insbesondere die obli¬
gatorische Einführung von Dienstbüchern
für landwirthschastliche und häusliche Dienstboten vor.
Ferner enthält der Entwurf in dem privatrechtlichen
Theile , welcher eine Ergänzung der Vorschriften des Bür¬
gerlichen Gesetzbuches über den Dienstvertrag bildet, Be¬
stimmungen über die Gründe , aus denen das Dienst -
verhältniß ohne Einhaltung einer Kün¬
digungsfrist von beiden Theilen gekündigt werden
kann , sowie über die Zulässigkeit der unb eschränkten
Ausrechnung von Schadensersatzforde¬
rungen der Dienstherrschaft, die derselben gegen den
Dienstboten wegen einer aus Vorsatz oder grober Fahr¬
lässigkeit beruhenden Pflichtverletzung zusteht , gegen die
Lohnforderung des Dienstboten. Des Weiteren räumt
er der Dienstherrschaft die Befugniß ein, den geschulde¬
ten Lohn des Dienstboten in näher bestimmten
mäßigen Grenzen einzubehalten , haupt¬
sächlich zu dem Zwecke, um ihr die Befriedigung aus An¬
sprüchen für etwaige widerrechtliche Lösung des Dienst¬
verhältnisses zu sichern.

Wenn nun ein hiesiges Blatt dem Gesetzentwürfe , noch
ehe dessen Inhalt näher bekannt geworden ist, den Vor¬
wurf einer reaktionären Tendenz mit der Be¬
merkung macht : „nach dem, was über diese Gesindeord¬
nung im Landesausschusse bereits erläutert , dürfte mit
derselben ein böser reaktionärer Salat zusammengebraut
worden sein "

, so ist darauf hinzuweisen, daß , dem Wunsche
des Landesausschusses entsprechend , von einer straf¬
rechtlichen Verfolgung des Kontrakt¬
bruches abgesehen ist . Sodann enthält der Ent¬
wurf nicht die in verschiedenen Bundesstaaten be¬
stehende Befugniß der Polizei , Dienstboten, die sich
widerrechtlich aus dem Dienste entfernt haben, zwangs¬
weise zurückzu führen . Auch ein Zurückbe¬
haltungsrecht an der einge brachten Habe
des Dienstboten zum Zwecke der Sicherung von Ersatz¬
ansprüchen, wie ein solches von mehreren anderen deut¬
schen Gesindeordnungen festgesetzt ist, wird der Dienst-
Herrschaft nach dem Entwurf nicht zugestanden.

Der Gesetzentwurf wird den Landesausschuß in seiner
nächsten Tagung beschäftigen .

' Sodann begab sich Seine Königliche Hoheit unter
§

Vortritt der im Programm genannten Chargen und-
! Deputationen in den Sitzungssaal der Zweiten Kammer,
^ wo die Mitglieder beider Kammern vereinigt waren,
i Bei dem Erscheinen des Großherzogs wurde Höchst -

derselbe durch die Stände mit einen : dreimaligen Hoch
I begrüßt. Nachdem Seine König! - .!: : Hoheit auf dem

Thronseffel Platz genommen hatte, wurde den Mitgliedern
der Ständekammern durch den Staatsminister die Er -
laubniß ertheilt , sich niederzusetzen . Hierauf verlas Seine
Königliche Hoheit die Thronrede . Nach der Verlesung
erklärte Staatsminister v . Brauer im Allerhöchsten Auf¬
trag den Landtag für geschlossen . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog verließ sodann mit Seiner König¬
lichen Hoheit dem Erbgroßherzog unter dem dreimaligen
Hochruf der versammelten Stände in der gleichen Be¬
gleitung wie beim Eintreten den Saal und das Stände¬
haus . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin wohnte
der Feier in der Hosloge an.

Von 12 Nhr an empfing Seine Königliche Hoheit
der Großherzog die Mitglieder der Ständeversammlung
im Schlosse und daran anschließend fand für die Er¬
schienenen Hostasel in der oberen Gallerie statt .

GroMrrzogLhum Baden.
Karlsruhe , 10 . Juli .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog mit Seiner
Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzoq fuhr heute Vor¬
mittag kurz vor 11 Uhr unter dem Geläute der Glocken
nach dem Ständehaus , vor welchem das 2 . Bataillon des
1 . Badischen L-ibMrenadier - Regiments Nr . 109 mit der
Fahne Aufstellung genommen hatte.

Seine Königliche Hoheit wurde daselbst von den Ab¬
ordnungen der beiden Kammern und dem Hofstaat em¬
pfangen und in die für Höchstdieselben bestimmten Ge - i
mächer geleitet . Seine Königliche Hoheit beehrte daselbst j
die sämmtlichen Mitglieder der Deputationen beider §
Kammern und außerdem die Mitglieder des Staats - :
Ministeriums mit Ansprachen. s

von Bauernbrüeghel inspirirt . Vor den Genremalern der !
älteren Richtung zeichnet er sich durch die größere Einfach- :
heit der Darstellung aus . s

Leibls und Trübners Kunst verzichtet vollständig auf i
allen erzählenden Inhalt und alles sujetmäßige Inte - !
ressante. Es ist das reine Interesse an Form und Farbe !
und dem damit wiedergegebenen Natureindruck , worin '
sich das Wesen des Reinkünstlerischen am voll¬
endetsten und konsequentesten ausspricht. Und so gibt
auch ihre Darstellung nicht den Gegenstand an sich , son¬
dern die Wirkung des Gegenstands auf 's Auge , jene ,
Quintessenz des künstlerischen Eindrucks, die man wohl '
mit dem modernen Ausdruck Impression bezeichnet . Diese
impressionsmäßige Darstellung , die gern mit breitem und
flottem Pinsel , mit oft scheinbar nachlässig hinunter¬
gemalten Strichen nur das gibt , was als Form oder
Fleck auf 's Auge wirkt, dabei aber den Gegenstand packt
und erschöpft , hat in der modernen Kunst glänzende
Triumphe gefeiert : wir nennen als . Meisterwerke mon¬
däner Porträtkunst die Madame Rejauc von B e s n a r d ,
diese geniale Verewigung eines kapriziösen Künstlerinnen¬
typus in einer virtuos festgehaltenen bühnenmäßigen
Augenblicksbewegung, die Dame mit dem schwarzen Pu¬
del von Laverny , und aus anderm Gebiete die alle Bäuerin
des Russen Maljawiu (Kabinet 24) , Glanzstücke guter
moderner Malerei , welche mit einer vollendeten Beherr¬
schung der Kunstmittel zugleich eine tiefe , bei der russischen
Bäuerin besonders ergreifende Kunst der Charakteristik
verbinden.

» (Personalveränderungen im Oberpost -
direktionsvezirk Konstanz .) Etatsmätzig an¬
gestellt ist der Postasststent Reichert in Freiburg .

Versetzt sind die Oberpostassistenten Merk von Emmen-
dtngen nach Frciburg , Schulz von Ueberlnigen nach Emmen¬
dingen, Sennenwald von Lahr nach Schleusingen; die Post¬
assistenten Bill von Lörrach nach Offenbach . Harter von Billingen
nach Ueberlingen, Lhörle von Ofstnbach nacy Mülloeim.

In den Ruhestand tritt der Postverwalter Wörner in
Schl -engen .

* (Frhr . v Buol - Berenbergsi . ) Heute Vormittagwurde in der St . Vincenttuskapelle ein feierliches Requiem
für den verstorbenen ehemaligen Reichstagspräfidenten Frhrn .
v . Buol - Berenberg ab,ehalten . Dem Gottesdienst
wohnten bei sämmtliche Centrumsabgeordnete der Ersten und
Zweiten Kammer , Vertretungen der hiesigen katholischen Ver¬
eine und viele sonstige Katholiken . Das Requiem hielt Herr
Geistl . Rath und Dekan Landtagsabgeordneter Hennig. In der
Mitte der Kapelle war ein großer Katafalk aufgeschlagen , der
mit Kränzen geschmückt war .

(Das Gartenfest der „Fridertctana " zu Gunstender Btsmarcksäule .) Die mannigfachenVeranstaltungen der
Studentenschaft unserer Hochschule, die daraus abzielen , der statt¬
lichen, im Juni vorigen Jahres eingeweihten Btsw arck -
säule auf dem Wattkopf bet Ettlingen ein schuldenfreies Tasein
zu bereiten, haben beim Publikum lebhaften Anllang gefunden.
Zu den verschiedenen Theateranfführungen und dem wohl¬
gelungenen Gartenfest im vorigen Jahr ist am Dienstag ein
weiteres Gartenfest dieser Art gefolgt, das sicherlich in jeder
Beziehung seinen Zweck erfüllt hat . Den Festtbeilnehmern bok
es einen wahrhaft schönen Abend , und die in diesem Fall durch¬aus zu billigenden Studentenschulden dürsten beträchtlich vermindert
worden sein . Unser prächtiger Sladtgarren in voller
Festbeleuchtung bietet, in einer Sommernacht wie der vor¬
gestrigen , einen in der That unvergleichlich schönen Aufenthalt .
Auf dem Platz zwischen der Restauration und dem See , in
dessen Mitte die durch Scheinwerfer beleuchtete Fonraine in allen
Farben schillerte, war eine Riesenbüste Bismarcks aufgestellt,die sich im Lichte eines Scheinwerfers hell von dem dunkeln
Laub der Bäume abhob , und an den höheren Zweck des bunten
Fcstgetriebes gemahnte. Etwa 2000 bis 8000 Personen mögenes gewesen sein, die sich an dem schönen Anblick des Stadt¬
gartens , an der Musi! der 3 Militärkapellen , an den
Komikern , Zauberkünstlern rc . im Bunten Brettl , au dem
Tanz im kleinen Fesihallejaal, an Bootsahrten u . dergl. er¬
freuten. Biele Damen , die zum Theil in reizenden Pavillons ,
zum Theil haustrender Weise duftige Blumen und künstlerische
Postkarten unter die Leute brachten , waren in schmucken Landes¬
trachten und sonstigen Kostümen erschienen , wodurch das hübsche Ge -
samwtbtld an bunter Farbenpracht wesentlich gewann. Ntch
spät nach Mitternacht schallten di - frohen Festkiänge aus dem
Stadtgarten in die schon ruhende Stadt hinüber.

zfc (Freiwillige S a n i t L t s k o l o n n e .) Die dies¬
jährige Schlußübung findet am Sonntag , den l3 . d . Mrs .,Mittags von 11 bis gegen 1 Lhr in der Brauerei Moinnger ,
Kricgstr. 126,30 statt. War die vorjährige Hauptübung eine
größere Hebung in der Kriegsthärtgkeit, die gemeinsam mit den
benachbarten Kolonnen Durlach, Ettlingen und Grötzingen aus -
gcführl wurden, so wird die diesjährige Schlußübung die Kolonne
für sich allein in der Friedensthätigkeit zeigen . Es wird ange¬nommen, daß in der Brauerei Moninger eine Kcsielexploston
stattgefunden habe , wobei zahlreiche Verletzungen voxkamen .Mit Rücksicht darauf, daß die Hilfeleistungen hauptsächlich in
den Jnnenräumen des Etablissements vorgenommen werden,sind Einladungen nur in beschränkter Zahl ergangen.

* ( Kolosseum .) Das Gastsptelcnserr ble der ehemaligen Mit¬
glieder des Berliner Friedrich - Wilhelm städtischen
Theaters hat bereits zweimal mit gutem Erfolge den dra-
stischen «schwank „Onkel Cohn " im Kolosseum zur Auffüh¬
rung gebracht , morgen und Samstag finden nochmalige Wieder¬
holungen desselben Schwanks statt . Sonntag den 13 d . Mts .,Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr , gelangt die Gesangs¬
posse „Abenteuer auf der Düsseldorfer Ausstel¬
lung " zur Ausführung.

V Heidelberg , 9. Juli . Gestern wurde in der Lutsen -
heti ansi alt die nunmehr fertig gestellte Säugilngs -
anstalt mit einer Feier eingewetht . Die Anstalt ist insbe¬
sondere nach dem Vorbild der Dresdener Säuglingsstation ein-
gerichtet . Zu dem Betrieb steuert die Stadt euren namhaftenBetrag bei . Bei der Feier hielt Professor Vterort die Fest¬rede Anwesend waren unter Anderen Geh Rath Batrlehncr
und Mtnistertalrath Böhm von Karlsruhe .

X Baden , 9 . Juli . Aus Anlaß des Geburtstages Seiner
Königlichen Hoheit des Erbgroßberzogs trugen heute viele
Gebäude Flaggenschmuck . Abends fand im Kurgarken emFest -
Konzert des Städtischen Kur -O chest . rs unter Direktion des
H rru Kapellmeisters Paul Hein statt und zugleich Veranstaltetedas Städtische Kur Counts eine Italienische Nacht, verbunden
mit festlicher Beleucküung des Konvcrsatioushauses, der Wieseund der Alleen des Kurgartens , wobei besonders die feenhafteWb scn- Dekoralivn und das Feuerwerk bewrffndert wurde und vielen
Beifall fand . Das Publikum hatte sich,, da die Witrerrmg
außerordentlich günstig war, zu der Veranstaltung sehr zahlreich
eingcfunden und verweilte bis zu später Stunde vor dem
Konvetsationshause und der Restaurationstierafse desselben .

H Lahr, 9 . Juli . Am nächsten Dienst ig wird der Einzug
der zweiten Abtheilung desFeld - Arttll erie - Regimentsund des Regimentsstabs in die neue Garn sott stattfinden Die
Truppen Kurden im Stadtpark seitens des ( )arntsonÄommandos



und des Oberbürgermeisters der Stadt feierlich begrüßt werden.
Am Nachmittag findet im Kasinoioale ein Festmahl statt.

sr Badenweilrr , 9 . Juli . Zu Ehren des Geburtstages
Seiner Königlichen Hoheit desErbgrohherzogs
fand gestern Abend Illumination des Kurparkes statt und von
der Schlvßrume wurde ein prächtiges Feuerwerk abgebrannt
unter sehr zahlreicher Bethet igung der Einwohnerschaft und des
Badepudlikums. DerFrcmvenverkehr bat in der letzten
Zeit beträchtlich zugenommen, von den fremden Ländern ist es
hauptsächlich Rußland , weiches zahlreich vertreten ist . Im
ganzen find bis jetzt gegen 2000 Personen hier eingetroffen.
Die regelmäßigen Kurkonzerte , wie auch die besonderen Ver¬
anstaltungen zugereister Künstler erfreuen sich stets guten Be-
suches seitens der Kurgesellschast , auch die wöchentlich statt-
findenden Theatervorstellungen find von einem dankbaren, reichen
Beifall spendenden Publikum stets gut besucht — Nächsten
Sonntag , den 13 Juli , findet zu Gunsten des unter dem
Protektorate Ihrer Königlichen Hoheit derErbproßherzogin
stehenden Hilda - Kranken Heims , Nachmittags halb sechs
Uhr in der hiesigen Pfarrkirche ein Kirchenkonzert unter Mit¬
wirkung der Kouzertsängerin Fräulein Maria Phillips» aus
Basel, des Herrn Musiklehrers Dinger und des hiesigen Ge¬
sangvereins statt . — Heute ist unser neuer Ortspfar . er , Herr
Schmidt - Clever aus Vogelbach bei Kandern hier einge¬
troffen . Bor dem Pfarrhaus wurde er durch Ansprachen des
Herrn Kirchengemeinderaths Hertel, sowie des Herrn Haupt¬
lehrers R . uther begrübt-

* Kleine Nachrichten ans Bade«. Wie man der „Kraichg.
Ztg ." mittheilt, brach gestern Morgen in Unteröwisheim ein
größerer Brand aus , dem vier Wohnhäuser und zwei Scheunen
zum Opfer fielen . — In Hauncr bei Zell i. W . brannte
vorgestern das Haus des Johann Lauber bis auf den Grund
nieder. Acht Stück Vieh und sämmtliche Fahrnisse fielen dem
Feuer zum Opfer . Der Schaden ist bedeutend. Man vermuthet
Brandstiftung . — Ich Gaisberger Weiher bet Egelshofe «
ertrank beim Baden der 24jährige Straßenmcister Spengler
von Detlighofcn. Seine Bruder ertrank vor 12 Jahren an der¬
selben Stelle beim Schlittschuhlaufen.

" Landwirrhschaftliche Besprechungen und Versamm¬
lungen.

Landwirthschastliche Bezirksvereine . Den 13.
d M . zu Obcrhausen, Gaggenau und Seckenheim .

Das Befinden des Königs von England .
chhrfst Die von einer englischen Wochenschrift veröffent¬

lichten Mittheilungen über vielfaches Leiden des Königs
Eduard VII . während der letzten Jahre sind unserem
Londoner Berichterstatter von autoritativer Seit ? schlecht¬
weg als Erfindungen bezeichnet werden .
Der König hatte keinerlei Halskrankheit und ist auch
nicht wegen eines solchen Leidens operirt worden, eben¬
sowenig sind bei ihm Erscheinungen von Zuckerkrankheit
oder chronischer Nierenentzündung aufgetreten. Der König
hat noch am Nachmittage vor der Operation die an-
gckommenen fürstlichen Gäste empfangen . Erst später trat
eine erneute Verschlimmerungein und wurde die Operation
wegen des acuten Leidens für notliwendig erachtet . Das
Befinden des Monarchen hat sich seither in ungewöhnlich
rascher Weise gebessert, und man hat jetzt die erfreuliche
Gewißheit, daß jede Gefahr überstanden sei . Falsche Be¬
hauptungen über den Gesundheitszustand des Königs
tauchen seit längerer Zeit in Zwischenräumenimmer wieder
auf ; so habe vor ungefähr einem Jahre dieselbe unter¬
geordnete Wochenschrift eine derartige Enthüllung gebracht .
Es kann jedoch mit aller Bestimmtheit erklärt werden ,
daß der König überhaupt an keinem chronischen schleichenden
Leiden erkrankt ist , sondern daß er sich , abgesehen von
dem eben überwundenen schweren Falle , in rüstigstem
Körperzustande befindet . Dies sei die volle Wahrbeit ,
die von allen Persönlichkeiten , die mit der königlichen
Familie in Verkehr stehen , darunter auch von auswärtigen
Diplomaten , bezeugt werde .

(Telegramm .)
* London , 10 . Juli. Nach dem Krankheitsbericht

vom Vormittag ist das Befinden Seiner Majestät des
Königs fortdauernd ein befriedigender.

Zum Friedensschluß.
(Telegramme .)

* Kapstadt , 9 . Juli. General Lukas Mayer ist
heute nach England abgereist .

* Bloemsontein , 10. Juli . Der Kurator der
amtlichen Papiere der bisherigen Burenregierung
hat vor kurzem den hiesigen Behörden sämmtliche in
seiner Hand befindlichen Papiere übergeben. Darunter
auch die vertraulichen Berichte in denen die
ganze Geschichte Krügers und Mittheilnngen
über seine Beziehungen zu den fremdenM ächten
alles in Chiffreschrift enthalten find . Auch die übrigen
Papiere sind von der größten Wichtigkeit . Das ganze
Material wird fitzt von de .» Direktor des Nachrichten -
bureaus in Prätoria übersetzt.

* Bloemsontein, 9. Jult. Joel , einer der hervorragendsten
Basutohäuptlinge, wird ver - ,

'
rerischer Haltung während des

Krieges beschuldigt Daher .rurde bcschloffcn, ihn in Masrru
wegen Hochverrates vor Gericht zu stellen . Das neunte
berittene Infanterie -Regiment und ein . Abthellung der 14 . Batterie
gingen nach der Basuto grenze ab , mit dem Befehl, einem
möglichen Aufstand vorzubcugen. Die Haltung Lerothodis ,
des obersten Häuptlings , gibt zr Bedenken Anlaß , da es nicht
an Anzeichen fehlt, daß er Joel unterstützen würde, wenn dieser
Widerstand leistet . Der sehr mächtige Häuptling Jonathan steht
ganz aus englischer Sette .

Hesefte Nachrichten und Telegramme.
* Kopervik » 10 . Juli . Die „H obenzollern " mit Seiner

Majestät dem Kaiser an Bors hatte nach ihrer Abfahrt von
Travemünde am 7 ., Vormittags , bei schönem Wetter bis zur
Höhe von Frederikshaven gute Fahrt , wurde aber wegen starker

Dünung im Kattegatt auf der Höhe von Skagen bei Frederiks -
baven verankert. Am 9 ., um 10 Uhr Vormittags , wurde die
Fabrt bei gutem Wetter fortgesetzt . Gegen 10 Uhr, auf der
Löge von Skagen, kam daß 1 . Geschwader unter Führung Seiner
Königlichen Hogeu des Prinzen Heinrich in Sicht . Die
Näbe desselben war schon aus einer Entfernung von etwa 60 km
durch Aufsangen von elektrischen Funken in Telegraphenappa -
rotcn an Nord konstatirt worden. Die „Hoh . nzollern" mit
„Sleipner " im Gefolge durchfuhr in doppelterKiellinie das nach¬
kommende Geschwader . Es wurden Salutschüsse abgegeben, d e
in Paradeausstellung stehende Schiffsbesatzung bracht drei Hurras
aus . Nach dem ersten Passieren des Geschwaders wandte sich
die „Hoheuzollern" , durchfuhr nochmals dos Geschwader , das¬
selbe überholend und die Fahrt nach Norwegen forlsetzend , wäh¬
rend das Geschwader weiter manövririe . Bald wurde die Küste
von Norwegen gesichtet. Um 6 Uhr wurde rin Salut mit den
aus dem Norden kommenden Kriegsschiffen ausgetauscht Die
Ankunft vor Kopervik erfolgte am 10 . gegen 2 Uhr Morgens .
An Bord Alles wohl . j

* Odde , 10 . Juli . Die „ Hoheuzollern" und die
sie begleitenden Sckiffe sind heute früh 9 ' /s Uhr hier vor
Anker gegangen . Das Wetter ist schön .

* Odde , 10 . Juli. Für die Dacht „ Hoheuzollern
"

ist hier Aufenthalt bis Sonnabend Vormittag in Aus¬
sicht genommen . An Bord ist alles wohl .

* Bonn , 10 . Juli . Dem Kronprinzen begegnete gestern
Abend ein kleiner Unfall . An der Ecke der Wörth - und
Koblenzerstraße kam das Pferd des Wagens , in dem der Kron¬
prinz mit dem Oberleutnant v . Stülpnagel saß , so plötz¬
lich zu Fall , daß der Wagen einen starken Ruck nach vorne
erhielt und der Kronprinz, der die Zügel führte, seitwärts hinaus -
fiel . Er erlitt keinerlei Verletzung , sondern erhob sich sofort
wieder , während v . Stülpuaget das Pferd festhielt . Der Kron¬
prinz setzte sofort mit seinem Begleiter zu Fuß den Weg fort .

* Oberhansen , 10 . Juli . Der Kronprinz ist heute Vor¬
mittag gegen halb 12 Uhr zur Besichtigung der Hütte „Gute
Hoffnung" und der Brückenbauanstait in Sterkrade hier ein¬
getroffen .

* Alexisbad , 10 . Juli . Die verwittwete Herzogin
von Anhalt - Bernburg ist heute Vormittag 11 Uhr
gestorben .

(Herzogin Friederike, Prinzessin zu Schleswig -Holstein-Sonder -
burg - Glücksburg , war am 9 . Oktober 1811 geboren und seit 1834
mit dem 18l>3 verstorbenen Herzog Alexander Carl vermählt .)

* München , 9 . Juli . Der Regierungspräsident von Ober -
bahern, von Auer , ist in den dauernden Ruhestand versetzt
worden. Zum Amtsnachfolger ist der bisherige Staatsrath im
Kultusministerium, von Schraut , ernannt worden.

* Rom , 10 . Juli . Heute Vormittag fand in der
Sixtinischen Kapelle ein feierlicher Trauergottes¬
dienst für Seine Majestät den verewigten König von
Sachsen statt. Demselben wohnten der Papst , die
Kardinale und das diplomatische Korps bei . Die Blesse
celebrirte Kardinal Agliardi , der Papst sprach das
Schlußgebet.

* London » 9 . Juli . Im Laufe der heutigen Berathung im
Unterhaus ? erklärte Schatzkanzler Hicks - Beach auf eine
Anfrage wegen des Niederganges der britischen Kohlen -
aussuhr nach Hamburg, daß allerdings im Vergleich zu 1900
im Jahre 1901 ein Rückgang eingetreten sei, die Ausfuhrziffern
seien tm Jahre 1900 aber weit höher gewesen, als 1897 , 1898
und 1899 . Der Rückgang im letzten Jahre sei die Folge der
ungünstigen Lage der deutschen Industrie gewesen . Er glaube
nicht, daß die Abnahme der britischen Kohlenausfubr nach einem
einzelnen deutschen Hafen ein Beweis für die Nothwendigkcit
sei, die Frage des Kohlenzolles aufs Neue in Erwägung zu
ziehen .

* Konstantinopel , 10 . Juli . Der deutscheBotschafter
wurde gestern vom Sultan in Audienz empfangen und reiste
dann in Urlaub von hier ab .

* New -Uork , 9 . Juli . In Saint Josef Missouri )
brach ein Aufruhr im Gefängniß aus . Die Sträflinge
sprengten die Wand des Gefängnisses mit Dynamit und suchten
zu entfliehen , wurden jedoch von Wärtern durch Flintenschüsse
an der Flucht gehindert . Sechs Sträflinge wurden dabei g e-
t v d t e r .

* Buenos -Aires , 9 . Juli. Die Regierungen von
Argentinien und Chile Unterzeichneten ein Ab¬
kommen , in dem nähere Bestimmungen über die Aus¬
führung der Verträge betreffend das Schiedsgericht
und die Einschränkung von Rüstungen getroffen
werden , um die Möglichkeit künftiger Verwickelungen zu
vermeiden . Die öffentliche Meinung ist über das neue
Abkommen befriedigt .

Verschiedenes .
st Leipzig , 10 . Juli. (Telegr .) Das Reichsgericht verwarf

die Revision des Staatsanwalts gegen das Urtheil des Land¬
gerichts Elberfeld vom 17 . April d . I , durch das der
Buchhändler Wiemann von der Anklage , den Kaiser von
Oesterreich beleidigt zu haben, fretgesprochen wird.

st Mainz , 10 . Juli . (Telegr . i In der Stadtverordneten¬
versammlung wurde der frühere Direktor des Stadttheaters in
Barmen , Stetnert , zum Direktor des hiesigen Stadttheaters
gewählt.

st Fraukfnrt a. M . » 10 . Juli. Durch Blitzschlag wurde
gestern Nachmittag , den „Franks. Nachr." zufolge die tm Jahre
1740 erbaute katholische Kirch- in Heusenstamm bei Offen¬
bach in Brand gesteckt . Der ganze Glockenthurm ist ausge¬
brannt , das 'Kirchenschiff mit den prachtvoll n Deckenmalereien
zerstört, während Stühle , Chor und Altar gerettet werden
konnten . Der Schaden ist größtenteils durch Versicherungen
gedeckt , aber künstlerisch ein unermeßlicher,

st Stuttgart » 10 . Juli . Wegen geringer Benutzung fallen,
! dem „Schwab. Merkur" zufolge , tm Winterfahrplan wieder 14
! Bahnzüge weg . Außerdem fallen mehrere weitere Züge als
! entbehrlich aus . .
! st Bern , 10 . Juli . (Telegr .) Der Kupferstecher Krause
! stürzte unweit Beatenberg ab und wurde schwerverletzt aufge-
j funden, nachdem er drei Tage hilflos gelegen hatte .

st Bern , 10 . Juli. (Telegr.) Im hiesigen Personenbahnhof
brach heute Nacht Feuer aus , welches die Dienstwohnungen
und die Bedachungen der Haupthalle zerstörte. Der Bahnver -

! kehr erleidet keine Unterbrechung.
! st Budapest , 10 ) Juli . (Telegr .) Der Ortsvorstand Weichelt

aus Schönau in Sachsen , welcher wegen Unterschlagung von
! 54000 Mark geflüchtet war, wurde unweit Leutschau verhaftet ,
i st Paris , 9 . Juli . Der Senat nahm die Vorlage an,

durch die dem Afcikaforscher de Prazza eine Rente von' 10 000 Francs als Nationalbelohnung bewilligt wird .

st Paris , 10 Jult . (Telegr .) Wie aus Cherbourg
bertch et wird, tat der Schiffsleutnant Tadle, der Kommandant
des Ulitersebvotes „Algerien" eine Vorrichtung für drahtlose
Telegraphie konstruirt, die die Unterseeboote in -
Stand setzen , in einer Tiefe von 15 Meter mit einem an Bord -
eines Schiffes oder an der Küste befindlichen Station für draht¬
lose Telegraphie zu korrespondiren . Die gestern vorgenommenen
Versuche hatten ein sehr günstiges Ergebniß gehabt .

st Bergerac ( Dep . Dordogne ), den 10. Juli. (Telegr.) Die
Mannöver des 108 und 50. Infanterie . Regiments mußten
wegen der allzugroßen Hitze abgebrochen werden . Drei Sol¬
daten des 108 . Infanterie -Regiments starben während des
Marsches ; zahlreiche Soldaten mußten infolge Sonnenstiches ins
Spital gebracht werden .

st Bologna » 10 . Jult . In einem Kaufladen im Centrum der
Stadl brach eine Feuersbrunst aus, die sich in Folge
einer Explosion von Petroleumsäffern auf die Nachbarhäuser
ausdehnte . Etwa vierzig Personen wurden verletzt .

st London , 9 . Juli. (Telegr .) Heute Vormittag 11 Uhr er¬
eignete sich ein Eisenbahnunfall vor der Station Westcrohdon
in der Nähe von London . Ein Von Bognor kommender Zug
übersprang beim Einfahren der Station die Weiche und stieß
mit einer stillstehendcn Maschine zusammen . Drei Wagen wur¬
den umgeworfen, 13Personen wurden verletzt , davon
einige schwer .

st Madrid » 10 . J -llt ( Telegr .) Auf der Bahnllnte
Btscaha — Ast urten erfolgte gestern ein Einsturz Drei
Arbeiter wurden durch einstürzende Erbmassen getödtet .

st St . Petersburg , 9. Juli . ( Telegr .) Das 85 . Infan¬
terie - Regiment inWyborg , dessen Chef Kaiser Wlihelm
ist feierte sein Regimentsfest, dem der deutsche Botschafter und
sämmtliche Mitglieder der deutschen Botschaft beiwohnten . Der
Regimentskommandeur Baron Brincken sandte an Kaiser
Wilhelm ein Huldigungstelegramm.

st Melilla » 10 . Jult . Verflossene Nacht wurden an der
marokanischen Küste zwei Erdbeben verspürt , die
große Panik hervorrtcsen .

Die Pestfälle in Konstantinopel .
) Ueber die vier Pestfälle, die sich in den letzten Tagen in

Konstantinopel ereigneten , wird uns von dort geschrieben :
Der erste Fall , durch vr . Sgurdeos beim Santtätsrath des
sechsten Bezirks zur Anzeige gebracht , betraf einen zwölfjährigen
Knaben, der in einem Hause der Straße Caffaplar wohnt. Nach
viertägiger Beobachtung hatte der Arzt die Diagnose auf Pest¬
verdacht gestellt und davon die Sanitätsbehörde in Kenntniß
gesetzt. Der Bezirksarzt Abbedtn Beh bestätigte die Diagnose
und konstatirte, daß die Mutter des Knaben unter den gleichen
Erscheinungen erkrankt ist . Bald darnach erkrankte auch seine
Schwester unter denselben Symptomen . Das Wohnhaus wurde
sofort unter Ueberwachung gestellt, die Erkrankten wurden isoltrr.
Die vierte Erkrankung betraf den 20jährigen Bäcker Anton
Tsuvela , aus Chios gebürtig , der in einer Bäckerei in Mirhane ,
in der Tachdschilarstraßs im Baluk Bazar von Stambul in Arbeit
stand. Er hatte selbst Vas Spital Aedt-Kule ausgesucht . Or . Ab-
bedin Bey stellte nach genauer Untersuchung die Diagnose auf
Pest . Es wurde hierauf die Spitalsbaracke unter Cordon gestellt
und sämmtliche Insassen einer besonderen Ueberwachung unter¬
zogen . Nachdem durch die bakteriologische Untersuchung das
Vorhandensein von Pest bestätigt worden war , wurde die
Bäckerei , in der Anton gearbeitet hatte , gesperrt und das ge-
sammte Personal zu: Beobachtung in's Lazareth Selvi Burnu
gebracht; die Räumlichkeiten wurden desinfizirt. — Sowohl von
dem türkischen Sanitätsrath als von den Grenzstaaten wurde
strenge Ueberwachung der Reisenden angeordnet . Die Konstan¬
tinopel auf dem Landwege verlassenden Reisenden haben sich
in Tachtaldscha oder Tuzla , die auf dem Seewege abgehenden
in Tuzla oder Cavak (nicht ln Jent Kapu ) einer ärztlichen
Untersuchung zu unterziehcn . Die Reisenden des Expreßzuges
werden in Sttkedscht untersucht . Die Untersuchung sowie die
Desinfizirung des Reisegepäcks mutz binnen 24 Stunden durch -
geführt sein . In den rürkischen Häfen hat auch eine Unter¬
suchung der ankommenden Reisenden stattzufinden . Beim Ein¬
tritt nach Bulgarien wird eine ärztliche Untersuchung der Reisenden
und eine Desinfizirung des Gepäcks vorgenommen . Wenn diese
Untersuchung längere Zeit als die des regelmäßigen Zugs¬
aufenthaltes erfordert , müssen die Reisenden im Lazareth von
Hebibtschewo bis nach Beendigung der Untersuchung verbleiben.
Reisende, die über Bulgarien Weiterreisen , haben sich bloß tm
Zuge einer ärztlichen Untersuchung zu unterwerfen , so daß sie
in ihrer Fahrt 'ttcht oufgehalten werden .

Wetter am Mittwoch , den 9 . Juli 1902 .
Hamburg , Swinemünde und Breslau Nachts Regen , Neu-

fabrmaffer meist trüb , Münster zeitweise Regenschauer , Metz
heiter, Chemnitz und München Gewitter.

Wetter Nachrichten aus dem Süden
vom 10 . Juli 1902, Bormittags 7 Uhr.

Triest bedeckt 30° , Nizza Nebel 22° , Florenz wolkenlos 24°,
Rom wolkenlos 23° .

Wetierirericht »r» - k»t» l>»tte »ii» KrMrt !»r»1igir » . H,dr. v . 10 . Juli 1902 .
Ganz Nord- und Mitteleuropa steht heute unter tcr Herr¬

schaft einer ausgedehnten Depression , deren Mittelpunkt über
Jütland und den dänischen Inseln liegt . Das Wetter ist
deshalb meist unruhig , trüb und regnerisch und die Tempera¬
turen sind etwas gesunken. Trübes oder veränderliches und
kälteres Wetter mit Rcgenfällen ist zu erwarten.

der Mnrurui. MlsstaU AUkjMkWtzW,
LLic>l . ' Feucht!/.

Jult
E-U n-

s Nachts U . ,
'
. 47 .4 242 16.5

10. Mrgs . 7 ' " U . 744 .5 ^ 21 .0 11 7 64
10 Wtttgs . 2-» U . : 43 .6 236 11 .0 51

Sturm .

! iLin Himmei
I S heiter
> SW bedeckt

W heiter °)

Höchste Temperatur am 9 . Juli : 31 .5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nachn 18 .5 .

Mederschlagsmenge des 9 . Juli : 0 .0 mm
Wasserstand des Rheins. Maxau, 10 . Juli : 4.71 w,

gefallen 1 em.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in KarlSruda

NlMMN
finden weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden
gleichmäßig vertheilten

Karlsruher Zeitung.
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- MüragchMaft.
Subscription

auf Mark 8500 OVO 3 '///. Gommunal -Göligalionen
vom Jahre 18S6

emittirt auf Grund des Allerhöchsten Privilegiums Sr . Majestät des Körtgs von Preußen vom 21 . März 1870.

Die Preußische Central Bodenkredit- Aktiengesellschaft ist berechtigt , außer dem Betriebe ibrer Hhpotbeken -Ge -schäfte Darlehne an Preußische Körperschaften des öffentlichen Rechts zu gewähren. Auf Grund solcher besonders anKreise, Städte , Gemeinden, Landesmeliorations -Gesellschaften gewährter Darlehne werden von der Gesellschaft Com -munal -Obltgationen ausgegeben. Diese sind in Preußen

wündelfichere Papiere.
Die zur Subscription bestimmten 8 600 000 Mark bilden einen Theil der an den Börsen von Berlin , Frankfurta . M ., Cöln, Dresden , Hamburg und Leipzig notirten Anleihe von 3 ' /, Prozentigen Communal Obligationen vomJahre 1896 . Die Anleihe darf den Betrag von 50000 000 Mark nicht überschreiten . Bis zum 30 . Juni d I . warendavon 12 702 300 Mark begeben .
Bon diesen 3 ' /, prozentigen Communal-Obligationen wird der Betrag von

Mark 8500000
am

zuzüglich laufender
in Berlin

Fraukfnrt a. M .

„ BreSla «
,, Dresden

Sal . Oppenheim jnn . L Co .,Hammer L Schmidt,der Allgemeine « Deutsche « Credit -
Anstalt,

„ Allgemeinen Deutschen Credit
Anstalt, Abtheilnng Becker LCo .,Gntleben L Weidert

früherer Schluß Vorbehalten

Montag , den 14 . Juli Z 90 L
zum Kurse von

SS Prozent
Stückzinsen vom 1 . April 1902 bis zum Tage der Abnahme

bet der Preußischen Central-BodenkreditAktiengesellschaft ,
„ „ Direktion der Disconto -Gcsellfchaft ,
.. S . Bleichröder»

der Direktion der Disconto - in Cöln bet
Gesellschaft , „ LeipzigE . Heimann.
Günther L Rudolph,

„ „ „ der Filiale der Allgemeine «
Deutschen Credit-Anstalt,

„ Hamburg „ L. Behrens L Söhne , „ München,
„ „ „ der Norddeutschen Bank in

Hamburg.
in bei TGnsus Lr

und den sonstigen Zeichnungsstellen während der üblichen Geschäftsstunden — früherer Schluß Vorbehalten — zurSubscrtption aufgelegt. ^Bei der Subscription ist eine Kaution von fünf Prozent des gezeichneten Betrages in baar oder in solchenEffekten zu hinterlegen, welche die Zeichnungsstelle als zulässig erachten wird . Die Zutheilung bleibt dem Ermessender einzelnen Zeichnungsstelle» überlasten.
Die Abnahme der zugethetlten definitiven Stücke hat in der Zeit vom 21 . Juli bis 30. August er . zugeschehen.
Die Communal-Obligationen werden auf den Inhaber ausgestellt und in Stücken zu 5000, 3000, 1000 , 500 ,300, 100 Mark ausgeferttgt . Sie sind von Seiten der Inhaber unkündbar und werden mit 3 ' /z Prozent fürs Jahrin halbjährlichen Terminen am 1 . April und 1 . Oktober verzinst .
Die Anleihe wird zum Nennwerth im Wege der Ausloosung getilgt. Zu diesem Behufe hat die Gesellschaftjährlich wenigstens ein Drittel Prozent des Nominalbetrages der Anleihe nebst den aus den früher ousgeloostenCommunal-Obligationen ersparten Zinsen zu verwenden, dergestalt, daß die Tilgung längstens in 71 Jahren , vom1 . Januar 1906 ab gerechnet , vollendet sein muß. Die Ausloosung geschieht im März jeden Jahres , zuerst imMärz 19V6 , worauf nach vorgängiger Bekanntmachung in den Gesellschaftsblättern die Rückzahlung der ausgeloostenCommunal-Obligationen am folgenden 1 . Oktober erfolgt. Der Gesellschaft bleibt jedoch vom 1 . März 1906 ab oas

Recht Vorbehalten , die Ausloosung zu verstärken , oder auch sämmtliche noch im Umlaufe befindliche Communal-Oblt -
gattonen mit sechsmonatlicherFrist zu kündigen .

Die Ztnsscheine werden in halbjährlichen Terminen am 1 . April und 1 . Oktober jeden Jahres nach Wahl der
Inhaber auger an der Kaffe der Gesellschaft in Berlin auch bei den oben genannten Bankhäusern, und bei den sonstbekannt zu machenden Stellen cingelöst .

Die Preußische Central -Bodentredit-Aktiengesellschaft zu Berlin ist am 23 . Mm 1870 in das Handelsregistereingetragen. Der Vorstand derselben besteht aus dem Präsidenten und drei Direktoren . Präsident und Direktorenwerden vom Verwaltungsrath gewählt, die Wahl bedarf jedoch der Allerhöchsten Bestätigung durch Se . Majestätden König
Die Aufsicht der Staatsregierung wird unter Leitung des Ministers für Landwirtbsckaft, Domänen undForsten durch einen Staatskommiffar ausgeübi , welchem gleichzeitig die Obliegenheiten eines Treuhänders über-tragen sind .
Die Gesellschaft ist mit einem Grundkapital von 36 Millionen Mark errichtet, worauf 80 Prozent des Nominal¬betrages eingezahlt sind .
Am 30 . Juni 1902 betrugen :

das eingezahlte Grundkapital . Mark 28 806 060.—der Bestand an erworbenen Hypotheken . „ 571670 244 .22davon in das Hhpothekenregtster eingetragen Mark 559 584 539 .12
der Bestand an erworbenen Communal- Darlehnen . „ 72 799 434 .95davon in das Communal-DarlehnS-Register eingetragen Mark 72261 8t7 .10der Umlauf von Central -Pfandbriefen . „ 556 915 350 —
der Umlaus von Communai-Obligationen . „ 63 711700 .—Berlin , im Juli 1902 .

UMgarlm - Timier—Kartsmüe.
0i> . Usini '. jisgin.

Um vielfachen Wünschen des Publikums Rechnung zu tragenhat die Direktion des Stadtgartentheaters sich entschlossen nochmals
'

und zwar in der Zeit vom 1« . Juli bis IS . Juli den Verkaufvon Dutzendkarten zu eröffnen. Dieselben sind zu allen im Abon¬nement stattfindenden Vorstellungen des Schauspieles und der Operettegütig, jedoch muß bei Operetten ein Aufschlag von 60 Pf. für Logeund I . Sperrsitze, sowie 25 Pf . für II. Sperrsitze und Seitensperrsitzeaus diese Dutzendkarten bezahlt werden. Die Auswechslung der
Dutzendwaren wolle man , um längere Störungen an der Aa^e ruvermeiden, möglichst an der Vorverkaufsstelle vornehmen.

Die Abgabe der Dutzendkarten erfolgt nur bis zum 15 . Julibei Max Levisohn L Cie . Kaiscrstraße 141 .

Ensemb 'egastsptel der ehem . Mitglieder des Berliner Friedrich WtlhelmstädtTheaters unter persönl. Leitung ihres Dir . Max Samst .
Freitag de« 11 . J «li «. Samstag de« IS . Juli

! ! Großer Lacherfolg ! !
S . « -» . OrilLsI cUsliril sZL ,Schwank in 4 Akten von R . Schwarz . Titelrolle : Dir . Max Sam st

'
Anfang 8 ' /« Uhr. Kasseneröffnung 7 ' /. Uhr.Preise der Plätze: Wie gewöhnlich . Verkaufsstellen : bei B . Mühlich :Ecke Kaffer - und Waldstraße, P . E K ü ter , Ecke Kaiser u . Adlerstraß .- undWieder , Krtcgstraße. T '906

Sonntag 2 Vsnslsttungsn Nachm . 4 Uhr u . Abends 8 Uhr 'Abenteuer ans der Düsseldorfer Ausstellung oder haben Sie nichtden kleinen Cohn gesehen ! Posse mit Gesang in 5 Akten.

SchmbgkWnßklle
auf 1 . August l . Js . frei . Bewerber
wollen sich sofort melden . Inzipienten ,
bevorzugt. Jahresvergütung 600 Mk .und Behändigungsgebühren.

Großh . Notariat Kehl I .
Hitzig . T 719 . 2 .

PmMk Central - KaLknkM Aktiengesellschaft
Klingemann Schwartz Liudeman « Lübbeke. T '899

Unwiederrnftich letzter Tag i» Karlsruhe .
Ln NIunisnGvEiI

Heute Freitag , de« 11. Juli , Abends 8 Uhr «nwiederruflich letzte
Große Parade-, Tank- und Abschieds -Vorstellung

mit den besten Ptdcen des sehr reichhaltigen Repertotrs .
Vorführung der edelsten und bestdresfirtesten Pferde des reichen Marstalles ,

sowie Auftreten der hervorragendsten Artisten in ihren staunenerregenden
Glanzleistungen.

Indem wir für das hochgeneigte Wohlwollen, welches uns bei unserem
Hiersein verliehen worden ist , den hohen Städtischen wie den Grdßh . Staats¬
behörden , den hohen Militärbehörden , den hohen Osfizterkorps, der verehrltchen
Presse, sowie dem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgebung bestens
danken , bitten wir unserem Unternehmen bis zur Wiederkehr ein gutes An¬
denken zu bewahren.

Um zahlreichen Besuch dieser elegant zusammengestellten Gala- und Ab¬
schiedsvorstellung ergebenst bittend, zeichnen
T '907 Hochachtungsvoll Llsidr . S1 « o »vi »r « 1ck .

Ae Meiltsje AMenlilB-Bailk
für Militärdienst- und Tochter -Aussteuer in Karlsruhe
übernimmt Kinder-Verficherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar
werden:

a) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc . Jahre ;
d) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens;
v) auf den Militärdienst eines Knaben; außerdem
ck) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .

— Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorher stirbt. — Niedrige
Prämien , solide, sparsame Verwaltung , alle Ueberschüffe den Versicherten .

Auskunft rrtheilt und Anträge nimmt entgegen: O '650.17
Die Direktton , Lchloßplatz 7, Karlsruhe .

Zwei vorzüglich
wenig gespielte

erhaltene sehr
TG03 .1

find außerordentlich
mit 5jähr . Garantie zu

preiswerth
verkaufen bet

Mich Schmisgut
KarlSrnhe. Erbprtnzenstr . 4.

MMWim - Nmier
Karlsruhe . ^ <1.6

llirvlttion : ttsinrivli ttagin .
Freitag , II Juli LSVS ;

Zum ersten Male .

Die größte Sünde.
Drama in 5 Akten

von Otto Ernst .
AnfangMhr. Kaffcuöffuung 7 */-Uhr.

Ende 11 Uhr.
— Schauspielpreise

Ui > ilSn LHsnine

LöQkrl. InxsQlenr -NlmptiL. I).
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Konkrrrse .T '905 Nr . 31 896 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Wagnermeisters Carl
Seeg er hier ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegendas Schlußverzeichniß der bei der Ber-
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke Schlußtermin auf
Mittwoch den 6 . August 1902,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Akademiestraße 2 , 2 . Stock , ZimmerNr . 14, bestimmt .

Karlsruhe , den 10 . Juli 1902 .
Thum ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
T887 . Nr . 256231 . Mannheim .

Ucber das Vermögen des jGcorg
Traiitmann , Kaufmann in Mann¬
heim 4 Querstraße 44 » wird heute
Vormittag 10 Uhr das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Friedrich Bühler in Mann¬
heim .

Konkursforderungen sind bis zum18 August 1902 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Zugleich wird zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und eintretenden
Falles über die in Z 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände
auf

Freitag , den 8 . August 1902 ,
Vormittags 11 Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeldete,,
Forderungen auf

Freitag den 22 . August 1902 ,
Vormittags 11 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte, Abth. 5,

Zimmer 8, 2 . Stock , Termin anbe¬
raumt .

Allen Personen, weiche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgenoder
zu leisten, auch dteBerpflichrung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An-
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 18 . August 1902 Anzeige zu
machen .

Mannheim , den 8 . Juli 1902.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Birkenmeher .
T '889 Nr . 18 417 . Baden .

Ueber den Nachlaß der Gastwirth
Georg Ernst Witwe Sophie geb .
Graf , zuletzt wohnhaft in Baden, ist
heute am 8. Juli 1902 , Nachmittags
7 Uhr das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Wilhelm Schindler
in Baden ist zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
8 . August 1902 bei dem Gerichte an¬
zumelden.
Es ist Termin anberaumt vor dem dies¬

seitigen Gerichte Zimmer Nr . 14 zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl eines an
dern Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschuffesund

etntretenden Falls über die in Z132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände auf
Mittwoch den 6 . August 1902 ,

Vormittags 10 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Mittwoch den 20 . August 1902,

Vormittags 10 Uhr .Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitzbaden oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichtsan den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auserlegt , von dem Besitzeder Sache und von den Forderungen ,für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 8 . August 1902 Anzeige zu
machen .

Baden, den 8 . Juli 1902 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts .

Matt .

»o« Mal«- und
Mchkrarbkitk «.

Zur Herstellung der Gänge und
Treppenhäuser im Ftnanzkanzieigebäude
hier sollen die erforderlichen Maler¬
und Tüncherarbetten im Wege des
schriftlichen Angebots auf Einzelpreisein drei Loosen vergeben werden.

In unserem Geschäftszimmer— Rit¬
terstraße Nr . 20 — können von heutean die Bedingungen eingesehcn und die
Angebotsformulare in Empfang genom¬men werden.

Ebendaselbst find auch die Angebotein verschlossenem Umschlag mit der Auf¬
schrift „Maler - und Tüncherarbeit" bis
längstens Montag de« 14 . Jnli
d. I ., Abends S Uhr , zu weichem
Zeitpunkt die Eröffnung der Angebote
stattfindet, einzuretchen . T ;7l0 .9

Die Zuschlagsfrlst beträgt l4 Tage .
Karlsruhe , den 30. Juni 1902 .

Großh . Bezirksbauinspektion.
T '633 .3 Karlsruhe .
Arbeit -Vergebung .

Für den Neubau des Gymnasiums» in Freiburg sollen die Zimmer¬arbeiten auf Einzelpreise vergeben
werden.

Die einschlägigen Zeicknungen find
täglich während der üblichen Arbeits¬
zeit auf dem Bauburean bet Ban¬
praktikant Gras in Freibnrg,
Jacobistraße IS einzusehen, woselbst
auch die Arbeitsbedingungen aufiiegen
und die Allgebotsformulare erhoben
werden können .

Die Angebote sind spätestens bis
Montag den 14 . Juli 1SVS»
Abends 5 Uhr, beim Sekretariat der
Großh . Baudirektion in Karlsruhe
(Stefaiiienstratze 28 ) einzureichen , zu
welcher Zeit dann die Verdingungs -
Verhandlungen gepflogen werden.

Zuschlagsfrist bis 1 . August 1902.
Karlsruhe , den 30. Juni 1902 .

Großh oaudirektion .
vr . Josef Dnrm .

Martin .

Lmnfsthtr gesnchl.
Die Gr . Wasser - «nd Straßen -

ban -JnspeMo « in Waldshut sucht
einen in Stratzenbauarbeiten er sahrenen
Bananfseher zumalsbaldigenEintritt.
Bewerbungen mit Angabe der Ber »
gütungsansprüche und Zeugnisse find
längstens bis 23. d . M . bei der ge»
nannten Stelle einzuretchen. (TM2 .L

T - .ii und Verlas der G. Bra un ' iLen Hosbucbdruckerei in Karlsruhe .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

